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FPÖ zieht sprunghafte Gebüh-
renerhöhung für die Bürger vor 

 

Der Gemeinderat hat in seiner vorletzten Sitzung 
beschlossen, Gebührenerhöhungen - falls notwen-
dig – eher „sanft“ und in Anlehnung an die Höhe 
der Inflationsrate durchzuführen. Dies sei für den 
Bürger wesentlich verträglicher als jahrelang zuzu-
warten, um dann mit einem Schlag Abgaben um 
große Beträge zu erhöhen. Dieser Vorgangsweise 
stimmten SPÖ und ÖVP – Gemeinderäte zu.  
Die Gemeinderäte der FPÖ stimmten dagegen – 
offenbar sind ihnen stärker ausfallende Belastungs-
sprünge lieber. 
 

PS.: Entgegen anderslautender Wortmeldungen 
sind derzeit keinerlei Gebührenerhöhungen 

geplant. 

Gesetzeslage ist eindeutig! 
 

Die Berechnung der Kanalanschlussgebühren ist 
gesetzlich eindeutig so geregelt, dass für deren Be-
rechnung neben anderer Kriterien (z. B. ange-
schlossene Geschosse) ausschließlich die Außenab-
messungen eines Gebäudes herangezogen wer-
den dürfen. Dies betrifft auch angebrachte Außen-
wärmedämmung! Eine Nichtbeachtung dieser Ge-
setzesstelle würde unweigerlich juristische Konse-
quenzen zur Folge haben. 
Die durch das Anbringen einer Wärmefassade aus-
gelöste Ergänzung der Kanalanschlussgebühren (im 
allgemeinen Kosten zwischen € 150,00 u. 200,00) 
steht eine beachtliche Förderung des Landes und 
einer hohen jährlichen  Heizkostenersparnis gegen-
über. Nicht zuletzt sei auf die Förderung der Ge-
meinde bei Wärmepumpen, Solar- und Photovolta-
ikanlagen usw.  bzw. auf die Förderung bei Auf-
schließungs-kosten hingewiesen. 

Ehrung 

 

Bei der Jahreshauptversammlung für das Jahr 2010 wurde Herr Felix Huiber für seine 50jährige SPÖ-

Mitgliedschaft geehrt. Wir gratulieren dazu herzlich. 



Umgesetzt! 

 

Als vor der letzten  
Gemeinderatswahl die  
Wahlprogramme in die  
Haushalte flatterten, da befand sich unter anderem 
bei den Zukunftsplänen der SPÖ die Errichtung 
einer Elektrotankstelle. Nun wird dieser Plan in 
die Tat umgesetzt. Auch ÖVP und FPÖ stimmten 
in der letzten Gemeinderatssitzung diesem Vorha-
ben zu. Diese Elektrotankstelle ist mit Solarstrom 
(!) betrieben und vorläufig auf das „Betanken“ 
von Elektrofahrrädern ausgelegt. Sollte in Zukunft 
auch das Aufladen von Elektroautos ins Auge ge-
fasst werden, ist eine Erweiterung problemlos 
möglich. 
 

Die Solar – Elektrotankstelle wird in den nächsten 
Wochen hinter dem Eiskeller errichtet und soll – 
wenn alles klappt – bereits am Sonntag, den 14. 
August (Kirtag!) eröffnet werden. 

Kürzere Fahrzeiten für unsere 
Pendler müssen möglich sein! 
 

Mit dieser Forderung sprach Bürgermeister Jahr-
mann in Begleitung von Fachleuten im Verkehrs-
ministerium vor. „Wenn der neue ÖBB - Fahrplan 
Ende 2012 (nach Fertigstellung der neuen Trasse 
durch das Tullnerfeld) kommt, muss es möglich 
sein, auch Pendlerzüge auf dieser Neubaustrecke 
zu führen und damit kürzere Fahrzeiten zu errei-
chen. Ich denke, es müssten Fahrzeiten zwischen  
45 bis 50 Minuten nach Wien drinnen sein“. 
Unser Bürgermeister ist überzeugt, dass sein Be-
such im Verkehrsministerium nicht vergebens 
war. Die Zusagen aus dem Ministerbüro, best-
möglich auf seine 
Forderungen ein-
zugehen, sind je-
denfalls vielver-
sprechend! 

12. August 2011 

Angelobung im Sportzentrum Loosdorf 

 

9 Uhr  Platzkonzert der Militärmusik NÖ 

10 Uhr  Festakt 
ab 13 Uhr  Leistungsschau der Einsatzorganisationen 

 

14. August 2011 

Laurentius-Kirtag im Ortszentrum 

 

26. - 28. August 2011 

Loosdorfer Marktfest am Alten Rathausplatz 

 

Freitag  18 Uhr Festbeginn 

  20 Uhr Musik mit No Regret & LautStoak 
Samstag  16 Uhr Kinder– und Pensionistennachmittag 

  18 Uhr Musik mit der Nachwuchsband „Final Scream“  

  20 Uhr Musik mit der Royal Sound Group und Chaos total 
Sonntag  11 Uhr Frühschoppen mit dem Musikverein Loosdorf 
  13 Uhr große Tombola-Verlosung 

 

Freier Eintritt an allen 3 Festtagen! 
 

Um Ihr leibliches Wohl kümmern sich 16 Vereine. 


